
Abi 2013: Nach der Feier ist
vor  der  Studienplatzsuche  –
und manches ist ungewiss
geschrieben von Britta Langhoff | 30. Juni 2013
Neulich war ich mit meiner Patentochter in der Stadt. Die
Liste für die Einschulung abarbeiten. Bleistift HB, besonders
weicher Radiergummi, Deckfarbkasten. 13 Jahre ist es her, dass
ich dies zum allerersten Mal tat. Damals, anno 2000 mit meinem
ältesten Sohn. Gestern war es soweit, die Bleistifte aller
Härtegrade hatten ihre Schuldigkeit getan – die Zeugnisse der
Reife wurden verliehen. Welch ein langer kurzer Weg dies war.

Allüberall  werden  im  Lande  dieser  Tage  die  Abizeugnisse
überreicht.  In  NRW,  dem  Bundesland  der  mit  heißer  Nadel
gestrickten G8-Reform ist es vielerorts anders als sonst. Der
Doppeljahrgang  hebelt  die  Tradtionen  aus.  Manche  Schulen
feiern zweimal, nach Jahrgangsstufen getrennt. Manche suchen
Alternativen. So auch bei uns. Viele haben es bedauert. Keine
Messe in der schnuckeligen Gymnasialkirche, keine Feier in der
Aula – alles zu klein.

Wenigstens haben wir in Recklinghausen das Festspielhaus, auch
für solche Feiern ein würdiger Rahmen. 166 Zeugnisse wurden
dort  gestern  überreicht,  166  mal  Aufregung  und  verhaltene
Freude. Dass die Freude nur verhalten war, war vielfach zu
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spüren, auch in den Reden.

Die Ungewissheit, wie der Doppeljahrgang zurecht kommen wird,
schimmert  durch.  Etliche  werden  nicht  direkt  durchstarten,
einige machen ein freiwilliges soziales Jahr, andere gehen als
Au-Pair oder mit work-and-travel-Programmen ins Ausland. Nur
wenige wollen direkt an die Unis. Besagte Mathe-klausur lässt
grüßen. Sie hat zwar keinem das Genick gebrochen, aber sie hat
Punkte gekostet. Hier im Hause gibt es keinen Plan B, unsere
Nachwuchshoffnung  will  einen  Studienplatz.  Den
Rechtswissenschaften will man die nächsten Jahre widmen. Ich
werde berichten.

Zunächst  aber  bemühten  sich  alle,  den  höchsten  im  Lande
erreichbaren Schulabschluss gebührend zu würdigen. Ich, die
ich einst Abi-technisch sozusagen mit qualmenden Reifen durchs
Ziel kam, verhehle nicht, sehr stolz auf mein Kind zu sein.
Wir schauen jetzt ungebrochen hoffnungsfroh in die Zukunft.
166 weiße Ballons stiegen gestern in den netterweise sonnigen
Himmel über dem Hügel in Recklinghausen. Hier und heute sagen
wir allen Abiturienten im Lande einen aufrichtigen Glückwunsch
und ein von Herzen kommendes Glückauf !
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